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Nachmittagskleid aus schwarzem Crêpe ;
der Hauptschmuck des Kleides sind die
bis zum Ellbogen angeschnittenen, weit-
ausladenden Aermel

Rotes kunstseidenes Chiffonkleid ; die sehr
weiten gebauschten Aermel, die sich am
Handgelenk wieder verengen, wachsen un-
ter dem weiten faltigen Schalkragen hervor

Abendkleid aus schwarzem Seidensamt mit
eigenartigen Verzierungen in Goldspitze.
Die schlanken engen, nur in der Mitte
ausgebauschten Aermel erinnern an die
Trachten der Ritterfrauen des Mittelalters

Der Aermel dieses eleganten schwarz-
weißen Nachmittagskleides besteht aus
zwei Teilen : ein enganliegendes Unterteil
und ein weit darüberfallenderOberärmel

Nachmittagskleid aus jerseyartigem Woll-
Stoff mit interessanter Aermelgestaltung

Vormittagskleid aus ziegelrotem Wollcrêpe ; gebundener Schleifeneinsatz
aus schwarz-weiß kariertem Taft. Die zuerst keulenförmig geweiteten,
dann enganliegenden Aermel geben dem Kleid die eigene Note

Aermel gut,
alles gut!

Große umstürzlerische Ver-
änderungen gibt es in der Mode
dieses Winters nicht; die Neu-
heiten liegen in leisen Ver-
Schiebungen der Linien und
Ansätze und im Detail. Uner-
schöpflich variierbar und oft
ausschlaggebend für das ganze
Kleid ist die Form des Aer-
mels. Für viele Nachmittags-
und Abendkleider gilt der
Satz: Der Aermel macht es!

AUFNAHMEN
Y V A UND WINTERFELD

V

Abendkleid aus rosa Crêpe Satin; die kleinen Stufen-Aermelchen setzen

etwas merkwürdig an das Rüdeenteil an, das im Grunde genommen nur
aus schmalen gekreuzten Bändern besteht
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